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BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN] AN HPTM. [PIERRE ] FEGELY,

A
FREIBURG

Mit Freunde habe er zur Kenntnis genommen , dass er sich seiner,



der er doch sein ältester Kamerad sei - [beide waren Hauptleute

in Frankreich ] - , noch so gut zu erinnern vermöge.

Wie er vernehme , besitze er zwei Grossöhne , "dont 1 ' un est en

age propre de sortir hors delaCage " . Da es seit altersher Sitte

sei , dass die Freiburger [ Patrizier ] ihre Jungen 'damit diese

Sprache und Sitten kennenlernten , zu ihnen schickten , wolle er

ihm hiermit mitteilen , dass sein Sohn [Beat Jakob I . Zurlauben]

der Landschreiber [der Freien Aemter ] in Bremgarten , ebenfalls

einen Sohn , [Beat Kaspar Zurlauben ] , in ungefähr dem gleichen

Alter habe und er ihm deshalb einen Austausch vorschlagen kön¬

ne . Sollte er freilich schon andere Pläne haben , sei er auch

mit einem andern jungen Mann " [de ] noble ethoneste famille " zu¬

frieden . Eine baldige Antwort würde ihn sehr freuen . Sein Gross

sohn würde selbstredend wie ein eigenes Kind behandelt , "& que

pourl ' estude il se pourroit advancer usquead Syntaxin [ I ] " .

Konzept , in franz . Sprache
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